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Alte Mühlen 
Neue Wege 

 
Der Ehrenpräsident der Österreichischen Gesellschaft der Mühlenfreunde 

 
Dipl.-Ing. Josef Pröll 

 
lädt zum 

 
ersten österreichischen Symposium über die Revitalisierung historischer Mühlen ein. 

11. Oktober 2014 
9:30 bis 15:00 Uhr 

 
Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien e.U. 

Taborstraße 10, 
1020 Wien 

 
Anmeldung unter: 

symposium@muehlenfreunde.at 
bis 30. September 2014 erbeten. 

 
Wir danken GoodMills Group GmbH und LEADER für die Unterstützung der Veranstaltung, 

wodurch wir keine Teilnahmegebühr einheben müssen. 
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  Programm 
  

   9:30 -10:00 Registrierung; get together  

  10:00 -10:05 Richard Fritze 

Begrüßung und Organisation  

  10:05 -10:15 Josef Pröll 

Die Bedeutung der Österreichischen Gesellschaft der Mühlenfreunde  

  10:15 -10:45 Gerhard A. Stadler; Gerold Eßer 

Mühlen an der Zaya – Eine Dokumentation  

  10:45 -11:15 Richard Wittasek-Dieckmann 

Die technischen Denkmale in Österreich; Restaurierungswege - 

Restaurierziele 

  11:15 -11:30 Pause 

  11:30 -12:00 Heinz Schuler 

Restaurierung von Mühlen: Theorie und Praxis in der Schweiz  

  12:00 -13:00 Mittagspause mit Buffet  

  13:00 -13:15  Otto J Schöffl 

Die Bedeutung der Wassermühlen für Europa 

  13:15 -13:45 Gerhard Trumler 

Die alten Mühlen rufen um Hilfe 

  13:45 -14:15 Therese Bergmann 

Erfahrungen bei der denkmalpflegerischen Restaurierung der Retzer 

Windmühle  

  14:15 -14:30 Nina Kallina  

Fördermöglichkeiten denkmalgeschützter Mühlen in 

Niederösterreich 

  14.30 -15.00 Richard Fritze 

Diskussion, Ausblick und Ausklang 
 

 

Vortragende 
  
Therese Bergmann: Gründungsmitglied der Österreichischen Gesellschaft  

           der Mühlenfreunde, Autorin von Mühlenbüchern 
  
Univ.-Ass., Dipl.-Ing. Dr. Gerold Eßer: Institut für Kunstgeschichte,  

    Bauforschung und Denkmalpflege der TU-Wien  

  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. Richard Fritze: Zivilingenieur, Mitglied im Denkmalbeirat,  

          Fachbuchautor, FH-Lektor, HTL-Lehrer 

  

MMag. Nina Kallina: Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Kunst und Kultur 

  

Dipl.-Ing. Josef Pröll: Vorstandsvorsitzender der Leipnik-Lundenburger Invest Beteiligungs 

AG; Ehrenpräsident der Österreichischen  

Gesellschaft der Mühlenfreunde 
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Vereinsnachrichten 
 
Die Österreichische Gesellschaft der Mühlenfreunde. 
 
Von Dr. Otto J. Schöffl, Obmann – Stellvertreter. 
 
In den Satzungen steht: 
Erhaltung und Nutzung der Mühlen; Leitlinien für die Restaurierung; Verschiedene 
Nutzungsprogramme; Beratungs- und Vermittlungstelle. Mühle als Objekt der Wissenschaft 
thematisieren; Mühlen als Denkmale, als kulturelles Erbe den Museen anschließen. 
  
  
Sinn und Zweck des Vereines "Österreichische Gesellschaft der Mühlenfreunde - 
HERKUNFT ZUKUNFT" ist es also, die Mühle als eine der  wichtigsten Erfindungen der 
Menschheit als bedeutendes Kulturgut wieder in das Bewusstsein der Menschen zu rufen, zu 
schützen und zu erhalten, ähnlich wie Klöster und Burgen, da die Mühle und das Handwerk 
der Müllerei nicht den Stellenwert in der Gesellschaft haben, den sie verdienen.  
  
Außerdem soll unsere Arbeit die Bedeutung von Grundnahrungsmitteln - in unserem Fall von 
Mehl und Brot – in der heutigen Wohlstands- und Wegwerfgesellschaft verstärken.  
  
Was macht der Verein nun konkret? Als erstes Projekt gingen wir die Erfassung und 
Digitalisierung der Mühlen in Niederösterreich, der „Kornkammer Österreichs", in Form einer 
„Mühlen- Datenbank" an. Hierzu gibt es auch schon eine enge Zusammenarbeit mit der 
Technischen Universität Wien. 
Dabei konnte die Erfassung der Mühlen an der Zaya bereits abgeschlossen werden. Es könnte 
diese Arbeit als Basis für weitere Arbeiten dienen. Nach einem fixen Schlüssel wurde 
vorgegangen:  Geschichte der Mühle, Bauzustand, Einrichtung, derzeitige Verwendung,… 
So kann die fachgerechte Renovierung und weitere Nutzung von Mühlen – auch für 
Fremdenverkehrszwecke – gesichert werden.  
  

Prof. Dr. Otto J. Schöffl: Vorstandsmitglied der Österreichischen Gesellschaft  

     der Mühlenfreunde, Autor von Mühlenbüchern 

  

Dipl.-Ing. Architektur Heinz Schuler: Vorstandsmitglied der Vereinigung Schweizer  

 Mühlenfreunde; in der praktischen Denkmalpflege tätig 

 

Ao.Univ.Prof. Dr.phil. Gerhard A. Stadler: Institut für Kunstgeschichte, Bauforschung  

           und Denkmalpflege der TU-Wien  

  

Prof. Gerhard Trumler: Photograph und Buchgestalter, Mühlenforscher  

    und Autor u.a. von Mühlenbüchern 

  

HR Dipl.-Ing.Dr. Richard Wittasek-Dieckmann: Leiter der Abteilung für technische Denkmale  

       im Bundesdenkmalamt 
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Prominente Unterstützung erhält der Verein durch seinen Ehrenpräsidenten DI Josef Pröll, 
Vorstandsvorsitzender der Leipnik-Lundenburger Invest Beteiligungs AG.   
Mit Hilfe eines EU-Projektes konnten wir ein Logo und eine Homepage mit Datenbank von Profis 
erstellen lassen, die allen Mitgliedern zur Verfügung stehen wird.   
 
Auch haben wir alle unsere Mühlenbücher in einer digitalen Bibliothek zusammengeführt, die auch für 
alle Mitglieder geöffnet sein wird.   
 
Ein Mühlensymposium wird stattfinden. Es ist schon zur Gänze gesichert. (Programm siehe oben)  
Bitte melden Sie sich an, wenn Sie teilnehmen wollen.   
 
Die Abrechnung mit dem geförderten Leaderprojekt ist auch schon im Gange.   
 
Bereits ca. 150 an Mühlen interessierte Menschen bekommen unseren Mühlenbrief.  
  
Wir  sind einstweilen nur  eine Handvoll Mühlenbegeister te, die all dies bewerkstelligen.  
Gerne möchten wir  weitere Mühlenfreunde in den Verein integr ieren und deren Wissen mit 
unserem austauschen.  
Bitte kontaktieren Sie uns bei Interesse.   
Ihr  Mitgliedsbeitrag (€ 25,- Jahresmitgliedsbeitrag) würde uns helfen, die Arbeit für  das  
Kulturgut Mühlen professionell weiter führen zu können!  
Auch das Wissen über  Ihre Mühle könnten Sie mit anderen Mühlenfreunden teilen.   
  
Mit Ihrer  Unterstützung wollen wir  noch mehr  für  die Mühlen in Öster reich er reichen!  
Wollen Sie Mitglied sein? Ihre Mitarbeit würde uns sehr  helfen.   
Ihre Vorteile dabei:  4 mal jähr lich der  Mühlenbr ief  
     Zutr itt zum umfangreichen Mater ial der  Homepage  
                                     Einladung zu Veranstaltungen  
     Und mehr   
  
Die Konto-Nummer des Vereines lautet:   
Österreichische Gesellschaft der  Mühlenfreunde HERKUNFT-ZUKUNFT  
Raiffeisenbank Hollabrunn  
BLZ: 32.322,  
Konto-Nr . 14.357   
IBAN:  AT66 3232 2000 0001 4357   
BIC: RLNWAT1322   
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Markmühle in Tösens, Tirol 

Zu neuem Leben erweckt hat der Müller Christian Sturm das Schälen von Gerste in seiner 

bemerkenswerten, vollständig im Original betriebenen Wassermühle. In früheren Zeiten waren 

Graupen (=geschälte Gerstenkörner) ein weit  verbreitetes Volksnahrungsmittel. Christian Sturm ist 

aktiv mit dabei beim Versuch, ein Brot mit 30% Gerstenanteil aus Fisser Imperialgerste zu entwickeln. 

Mit Mühe konnte er noch eine alte Schälmaschine finden, damit das Versuchsprojekt wirklich 

gestartet werden konnte. Die Fisser Imperialgerste ist ein altes, nur mehr  selten  vorkommendes  

Saatgut. Es wird in einer Seehöhe von 700m angebaut.  Die Tiroler Lebensmittelindustrie  hat den 

Müller Christian Sturm zur Teilnahme an der Neuaktivierung  des alten Getreides eingeladen.  

Eine schöne Aufgabe! Und ein gelungenes  Beispiel, eine Nische zu finden, um den Betrieb einer alten 

Wassermühle zu legitimieren. 

 
Blick über die Grenze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Mühle in Blies/Moselle wird mit senkrecht stehenden Mühlsteinen Kalkstein gemahlen, den 

man zur Faienceerzeugung verwendet. 

Entnommen dem Magazin der Vereinigung der französischen Mühlen. April 2014 
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Redaktionsteam: Wunsch Helmut, Bergmann Therese 

helmut.wunsch@aon.at 


